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STARFLEET-GAZETTE 

 MIT WARPFAKTOR DEN GEHEIMNISSEN AUF DER SPUR! 

AUSGABE 007, SD 130630.2402 – SD 130731.2403 

  

DIE FÜHRUNGSOFFIZIERE DER SFO STELLEN SICH VOR!!! 

– TEIL II – 
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VORWORT 

 

Und wieder ist ein Monat vergangen. Und wieder ist die Gazette fast fertig. Letzte Änderungen und 

Artikel kontrollieren. Und wieder sitze ich hier vor meinen Computer und lasse den Monat in der SFO 

Revue passieren. Wir haben einen neuen Rat gewählt mit ca. 70% Wahlbeteiligung, einen neuen 

Flotten-Counsellor, neue Kadetten gewonnen und doch blicke ich auch mit einen nachdenklichen 

Auge auf die Entwicklungen in der Flotte. Meine Bitte an die schweigende Mehrheit der Offiziere: 

Beteiligt euch an der Forenarbeit und gebt eurer Meinung eine Stimme! Je mehr Meinungen kundge-

tan werden, desto besser ist die Möglichkeit, neue, aufregende Ideen in die Tat umzusetzen. 

Geht auf den euch unbekannten Offizier zu und lernt ihn kennen! Je besser wir den anderen verste-

hen, desto besser werden wir als Gemeinschaft und als Spiel werden. Denn wir alle trafen uns hier, 

weil wir Star Trek-Fans sind. Bewahren wir uns diese Gemeinsamkeit und denken an den Grundge-

danken von Roddenberry und seine Vision. 

Ich wünsche der Leserschaft wieder Spaß beim Lesen der Zeitung! 

― Lt Margon Reod, Chefredakteur 

 

 

 

Anzeige 

 

    WELLNESS-Urlaub auf Trisha Prime 

 

Kennenlern-Special: 

- 1 Woche mit All Inclusive Superior 

- Gala Dinner  

- Active-Spa-Programm 

 

>>>>> Buchbar unter TrisPr@office.galaxis <<<<< 
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AKTUELLES DER FLOTTE UND QUADRANTEN 

VORSTELLUNG DER SFO-FÜHRUNGSOFFIZIERE (TEIL II) 

In dieser Artikelreihe stellen wir in wahlloser Folge ohne Wertung Führungsoffiziere der Starfleet vor 
sowie deren Ansichten und auch schwersten Stunden. Lesen Sie in dieser Ausgabe den zweiten Teil 

der Vorstellungsrunde. 

 

Name: Chandra Stevens 

Rang: Rear Admiral 

Schiff/Position: CO der USS Lusitania 

Grund für den Eintritt in die Sternenflotte: „Ich stamme aus einer Familie von 

Sternenflottenoffizieren. Meine Eltern und auch meine Großeltern haben mich 

schon früh ermuntert, ebenfalls den Weg in die Sternenflotte einzuschlagen und 

ich habe meine Entscheidung nie bereut.“ 

Zeitpunkt der Entscheidung, Führungsoffizier/Captain zu werden: „Eigentlich 
wollte ich nie ein Führungsoffizier werden. Mein eigentliches Interesse liegt mehr im Bereich der 

Medizin. Als man mir den Posten des XOs auf der USS Feomathar anbot, habe ich das als Herausfor-

derung angesehen und eingewilligt. Als man mir dann 2395 den Posten des COs auf der USS Lusitania 

anbot, nahm ich auch dieses Angebot dankend an.“ 

Schwierigste Entscheidung als CO: „Als CO trifft man oft schwierige Entscheidung, ich kann gar nicht 

sagen, welches die schwierigste Entscheidung war, die ich in meiner Zeit als CO je treffen musste.“ 

Schönster Moment als CO: „Der schönste Moment als CO? Eine wirklich schwierige Frage. Auch hier 

gibt es eine Menge Momente, die wirklich schön waren.“ 

Ansichten für die Zukunft der Flotte: „Ich glaube, dass wir turbulenten Zeit entgegensteuern. Aber 

mit dem Engagement und der Einsatzbereitschaft der Offiziere, die an Bord unserer Schiffe dienen, 
werden wir auch diese turbulenten Zeit gut überstehen.“ 

 

Name: William Mackenzie Stryker 

Rang: Admiral 

Schiff/Position: CO USS Invincible 

Grund für den Eintritt in die Sternenflotte: „Die Entdeckung des Weltalls war 

immer mein Ziel, angespornt durch meinen Vater, der als Ingenieur an der 

Gestaltung und Weiterentwicklung des Warp-Antriebes arbeite.“ 

Zeitpunkt der Entscheidung, Führungsoffizier/Captain zu werden: „Spätes-

tens als Lieutenant wusste ich, dass ich irgendwann den Sessel in der Mitte 
der Brücke in Ansprüchen nehmen will.“  

Schwierigste Entscheidung als CO: „Als ich zwischen meiner Crew und der Ausführung eines streng 

geheimen Befehls entscheiden musste.“ (OOC-Hinweis: Gemeint ist die Omega-Direktive.) 

Schönster Moment als CO: „Eindeutig mein erstes Kommando auf meinem eigenen Schiff, als ich das 

erste Mal den XO mit "Nummer Eins" ansprechen und mit "Energie" den Warpflug befehlen konnte.“ 

Ansichten für die Zukunft der Flotte: „Wir müssen stabile friedliche Beziehungen zu unseren Nach-

barn finden und innerliche Ruhe herstellen.“ 
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Name: William Tarsis 

Rang: Captain 

Schiff/Position: USS Heimdall, Kommandierender Offizier 

Grund für den Eintritt in die Sternenflotte: „Die Gründe für den Eintritt wa-
ren nicht sehr edel, aber als ich die ersten Wochen auf der Academy war, 

wurde mir schnell klar, dass es das Richtige war, was ich da begonnen hatte.“ 

Zeitpunkt der Entscheidung, Führungsoffizier/Captain zu werden: „Die Ent-

scheidung wurde mir abgenommen. Ich war ein zufriedener leitender Ingeni-

eur und wurde mit einigen Umstellungen in der Flotte konfrontiert. Als ich dann gefragt wurde, 

musste ich nicht lange nachdenken und wurde XO. Nachdem ich eine Zeit lang XO war, war in mir der 

Wunsch gewachsen, CO zu werden und irgendwann kam der Tag und ich nutzte die Chance.“ 

Schwierigste Entscheidung: „Da ich noch nicht solange CO bin, gab es zum Glück noch nicht so viele 

Entscheidungen zu treffen. Jedenfalls nicht viele, die mir schwer fielen. Die einzige, über die ich bis 

heute nicht weiß, ob sie richtig ist, unterliegt leider der Geheimhaltung.“ 
Schönster Moment: „Der schönste Moment war für mich, als ich das erste Mal mein neues Schiff sah 

und die ersten Stunden darauf verbringen konnte. Davon abgesehen ist jeder Tag an Bord mit dieser 

tollen Besatzung gewissermaßen ein schöner Moment.“ 

Ansichten für die Zukunft der Flotte: „Es stehen uns schwere Zeiten bevor. Wenn wir uns aber alle 

der Situation bewusst sind und jeder sein Bestes gibt, werden  wir auch diese Zeiten bewältigen.“ 

 

 
 

 

 

 

 

 

Anzeige 
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VERMISCHTES 
 

UMWÄLZUNGEN 
IN DER LEITUNGSEBENE 

Erde/Flottenhauptquartier ■  Als eine der 

ersten Amtshandlungen der neuen Leiterin 

der Academy, LtCpt Carven, wurden Admiral 

Stryker und Lt Grax in das Kollegium als Pro-
fessoren aufgenommen. Wir wünschen den 

beiden aufregende Lehrstunden mit den Stu-

dierenden. 

Die umfassende Neuregelung der Statuten 

sowie der Vorschriften für Spezialausbildun-

gen ist ein mutiger Schritt von LtCpt Carven.  

Wenn Sie weitere Fragen zu den neuen Vor-
gehensweisen haben, bitte die Academy-

leitung die Offiziere um Nachricht an 

academy@starfleetonline.de. 

Bezüglich der immer noch vakanten Stelle des 

SRI-Stellvertreters konnten keine Neuigkeiten 

in Erfahrung gebracht werden. Vice Admiral 
Phyro als SRI-Leiter gab nur ein kurzes State-

ment gegenüber uns ab: „Wir sollten, wenn 

alles glatt geht, bis Sonntag SD 130728.2403 

eine Entscheidung haben“, wir berichten wei-

ter. [MR] 

ERNEUT OFFIZIERE VERSCHOLLEN 

Betazed ■■■■  Nachdem zuletzt u.a. Ltjg Patricia 

Howard verscholl (wir berichteten), erfuhren 

wir nun von unseren Korrespondenten auf 

Betazed die nächste Nachricht, die bedenklich 

stimmt: In der Sektorkontrolle herrsche große 

Aufregung und eine Untersuchung sei einge-
leitet worden, da das angekündigte Shuttle 

von LtCpt Krull in Begleitung von LtCmdr Jor-

dan spurlos auf dem Flug nach Betazed ver-

schwand. Nach den uns bis jetzt vorliegenden 

Informationen kam die letzte Positionsmel-

dung bei SD 130718.2403; danach wurde 

nichts mehr empfangen. Eine sofort eingelei-

tete Suchaktion blieb bis dato erfolglos. [MR] 

NEUER COUNSELOR GEWÄHLT! 

Erde/Flottenhauptquartier ■■■■  Überraschung 

bei der stattfindenden Wahl zum Flotten-

Counselor: Cpt Braker, der langjährige Amts-
inhaber zog seine Kandidatur zurück und 

machte das Rennen um das Ehrenamt somit 

wieder spannend. Die Kandidaten waren bunt 

gemischt und reichten von Ens Noel über 

Lt Xaberstolti und LtCmdr Marx zur ver-

schwundenen LtCpt Krull. Auch SCpt Munro, 

welcher sich zunächst zur Wahl gestellt hatte, 

zog seine Kandidatur zurück. 

Die Wahl verlief spannend, jedoch gelang es 

LtCmdr Marx, sich am Schluss deutlich abzu-
setzen. 

Lesen Sie weiter hinten in dieser Ausgabe ein 

Interview mit ihm. [MR] 

ANGESPANNTE SITUATION AUF 

KHITOMER  

Khitomer/USS Heimdall ■■■■  Wie wir in unsere 

letzten Ausgabe berichteten, gewährleistet die 

USS Heimdall unter dem frischgebackenen 

Cpt Tarsis die Sicherheit der Konferenz auf 

Khitomer, doch nach den neuesten Berichten 

die wir von unseren befreundeten Redakti-
onsbüro des „Klingon Warrior“ erhielten, 

scheint es einige Unruhen zu geben. Man 

spricht von einer Top-Secret-Tarnvorichtung, 

welche gestohlen wurde, einem Bird of Prey, 

der samt Besatzung zerstört wurde und zu 

allem Übel wurde der klingonische Kontaktof-

fizier tot auf Khitomer gefunden. Die Romula-

ner und Klingonen haben sich erstaunlich 

schnell auf einen Hauptverdächtigen geeinigt: 
Cpt Tarsis wurde von den Romulanern an ei-

nen geheimen Ort gebracht und verhört. Was 

das unter romulanischen Bedinungen heißt, 

dürfte jedem klar sein. Eine von der Redaktion 

sofort eingeleitet Anfrage an das Flottenkom-

mando Abteilung N-8 (Aufklärung Romulani-

sches Imperium) wurde bis jetzt nicht beant-

wortet. Wir versuchen Neuigkeiten in Erfah-

rung zu bringen und halten sie auf dem  

Laufenden. [WT, MR] 
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USS INVINCIBLE VON DEN BORG 
VERSCHLEPPT?  

USS Invincible ■■■■  Einige Aufregung herrscht um 

dieses Schiff, welches erst kürzlich von 

Adm Stryker als CO übernommen wurde: Nach 

letzten Berichten wurde es nach Ponara II 

geschickt, um dort den ansässigen Kolonisten 

Vorräte zu liefern. Nach Berichten der ansässi-
gen Kolonisten ist plötzlich ein Borg-Schiff 

aufgetaucht und die USS Invincible ist seit 

dieser Zeit verschwunden. Es konnte, dies 

konnten wir von der Abteilung N-2 (Fernauf-

klärung) des Flottenoberkommandos erfah-

ren, im Alpha-Quadranten nicht mehr aufge-

spürt werden. Sind die Borg wieder auf dem 

Kriegspfad? Droht ein neues Wolf 359? 

Wir versuchen Neues zu erfahren, und halten 

der tapferen Crew die Daumen. [MR] 

SCHWERE KÄMPFE UM STARBASE 10 

Starbase 10/USS Calypso ■■■■  Wie uns von Über-

lebenden der Sternenbasis erklärt wurde, 
waren die andauernden Kämpfe, in die meh-

rere Schiffe der Sternenflotte verwickelt wa-

ren, äußerst brutal und blutig. Wie uns ver-

meldet wurde, ist die USS Calypso schwer 

beschädigt, aber nach unbestätigten Berichten 

wieder funktionstüchtig und kann wieder  

ihren gewohnten Dienst aufnehmen. [MR]  

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzeige 

Dr.Kell berät sie gern! 

Sie haben panische Angst in Turboliften, Beklemmungen, 

wenn Sie auf eine Außenmission gebeamt werden müssen 

oder den ständigen Drang, sich mit Ihren Kommando-

offizieren anlegen zu müssen? 

– Dann sind Sie bei mir genau richtig! 

Lassen Sie sich einen Termin geben und führen Sie mit mir in 

meiner Praxis auf Deep Space 3 ein Gespräch oder lassen Sie 

sich von mir via Hyperraumkommunikation beraten. Geben Sie Ihre Ängste, Zwänge und 

Wahnvorstellungen in vertrauensvolle Hände – lassen Sie sich von Dr. Kell beraten! 
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OFFIZIERE AUF BESUCH 

INTERVIEW MIT LTCMDR MARX, DEM NEUEN COUNSELOR DER FLOTTE 

Unser Reporter konnte nach einigen Bitten, mit Hilfe der Subraumkommunikati-
onsabteilung, den neuen Flotten-Counselor interviewen. Wir bedanken uns bei 

LtCmdr Marx, der trotz der schwierigen Zeit auf der USS Heimdall (siehe Bericht) 

Zeit fand, unsere Fragen zu beantworten. 

 

Guten Abend LtCmdr, danke, dass sie Zeit gefunden haben, der Starfleet-Gazette 
eine paar Fragen zu beantworten. 
Aber gerne doch. 
LtCmdr Marx, Sie haben, so wie es jetzt aussieht, mit einem satten Vorsprung 

gewonnen. Was waren die Gründe dafür, denken sie?  
Nunja, ich denke, dass viele Offiziere den direkten Kontakt mit mir bisher geschätzt haben und dass 

sie gemerkt haben, dass ich immer ein offenes Ohr habe und mich nicht nur für die "Flottenangele-

genheiten" interessiere, sondern auch für die Menschen hinter den Charakteren. 

War es eine impulsive Entscheidung oder eher länger geplant, diese Wahl zu bestreiten?  
Nunja, ich hatte gar nicht darüber nachgedacht. Wenn Sie die laufenden Wahlen verfolgt haben, 

dürfte Ihnen aufgefallen sein, dass ich zuerst zum Rat kandidiert habe. Erst als Cdo Willingston mich 

vorgeschlagen hat und Cpt Braker sowie SCpt Müller diesen Vorschlag stützten, habe ich mir Gedan-

ken darüber gemacht. Und da scheinbar eine breite Menge der Spielerschaft denkt, dass ich ein guter 
Counselor sei, habe ich mich zur Wahl gestellt. 

Und haben dann, wenn ich so frei sein darf, das zu, fragen mit Cpt Braker gesprochen und seinen 
Rat eingeholt oder war es eine einsame Entscheidung, diesen Vorschlag anzunehmen? 
Es war meine alleinige Entscheidung, allerdings war auch er der Meinung, dass ich einen guten Job 

als Counselor machen werde und hat deshalb seine Kandidatur zurückgezogen. 

Wie werden Sie mit dem großen Vertrauen, welches man Ihnen entgegengebracht hat, umgehen 
oder anders gefragt: Ist der Druck des zukünftigen Amtes schon spürbar?  
Nein, ich empfinde keinen Druck, sondern mehr Dankbarkeit, dass ein großer Anteil der Spieler hinter 

mir steht. Außerdem ist das Amt des Counselors eher ein Amt, bei dem es auf Vertrauen und sensible 
Zusammenarbeit ankommt und keines, das an einen Erwartungsdruck geknüpft ist. 

Das stimmt, jedoch scheint es mir auch eine Position zu sein, die sensibler Natur ist und auch die 
feinen Nuancen der Flotte aufgreift. Sehen sie hier bereits erste Punkte als zukünftiger Amts-
inhaber? 
Der Counselor kann wenig ins „Tagesgeschäft“ eingreifen, sondern steht situationsabhängig mit Rat, 

Tat und Hilfe zur Verfügung. Deshalb kann ich jeden einzelnen Offizier der Flotte, sei es ein Admiral, 

ein Commander, ein Ens oder ein Cadet, nur bitten, zu mir zu kommen. Auch wenn es nur Kleinigkei-

ten zu sein scheinen. Man kann großen Ärger oft im Keim ersticken. 

… um diesen Punkt noch etwas zu präzisieren: Was sind denn für Sie die wichtigsten Punkte eines 
guten Flotten-Counselors?  
Zum Einen ist es wichtig, dass der Counselor in einem Streit keine Stellung bezieht und eine „neutra-

le“ Position in der Flotte einnimmt, auch wenn das schwer sein mag. Auch finde ich – so banal es 

auch klingen mag – dass eine schnelle Erreichbarkeit wichtig ist, da sich in Konflikten der Ärger 

schnell hochschaukeln kann. Ein offenes Ohr und eine einfühlsame Art gehören ebenfalls dazu. 

  



STARFLEET-GAZETTE AUSGABE 007 

DEPARTMENT OF INTERIOR SEITE 8 

Wir haben gerade den Fall des SRI-Stellvertreters, dessen Bestellung manchen zu lange dauert. 
Wäre das für Sie als Counselor ein Einmischungsgrund oder besser gesagt: Würden sie hier eine 
Gesprächsrunde anbieten?  
Sollte ich merken, dass ein Sachverhalt in der Flotte für „Zündstoff“ sorgt, werde ich situationsbe-
dingt das Gespräch suchen. Generell kann mich jeder Offizier in solchen Fällen auch gerne anspre-

chen, wenn er meint, dass die offiziellen Stellen keine geeignete Lösung finden. 

Wie sehen Sie, der ja einerseits als 2O der USS Heimdall im „Tagesgeschäft“ Offizier ist, und ande-
rerseits nun auch als Counselor den gesamtheitlichen Zustand der Flotte?  
Ich denke, dass der Großteil der Flotte einen starken Zusammenschluss bildet. Allerdings finde ich es 

schade, dass wir gute Offiziere oft verlieren, weil zu wenig miteinander gesprochen wurde oder weil 

es Missverständnisse gab. Auch muss man sehen, dass es zwei große Gruppen in der Flotte gibt, die 

nur selten miteinander in Kontakt kommen. Diejenigen, die man im IRC nur zu den Missionen oder 

gar nicht sieht, und diejenigen, die regelmäßig online sind und sich oft miteinander unterhalten. 

Das prägt eine Gemeinschaft natürlich sehr. 
Ein Punkt der mir wichtig erscheint: Welche Ideen hätten Sie, das diese beiden Gruppen sich besser 
verstehen? Denn oft erscheint es mir, dass es nur an der fehlenden Kommunikation liegt. 
Ich werde mir während meiner Amtszeit mit einigen Offizieren zu diesem Punkt Gedanken machen, 

aber gerne können die Leser der Gazette mir auch ihre Vorschläge mitteilen. Natürlich liegt es an der 

fehlenden Kommunikation, aber es ist schwer, diese herzustellen, wenn eine Gruppe nicht greifbar 

für Kommunikation ist. 

Stimmt, planen Sie – und das ist eine Idee, die in der Redaktion geboren wurde – einen monatli-
chen „Offenen Tisch“ als geselliges Zusammentreffen verschiedenster Offiziere?  
Ich dachte eher an eine Art Sprechstunde beim Counselor, die regelmäßig stattfinden soll. Diese kann 
man natürlich erweitern. Dort können aktuelle Themen der Flotte besprochen werden oder auch mal 

ein Gast aus dem Flottenkommando Rede und Antwort stehen. 

Haben Sie noch etwas, was Ihnen auf der Seele brennt und ich noch nicht gefragt habe?  
Nein, ich denke nicht. Nur die dringende Bitte an jeden Offizier, dass er keine Scheu haben soll, sich 

mit mir in Verbindung zu setzen, wenn es irgendwo drückt. Ich bin für große Konflikte, sowie kleine 

Missverständnisse immer offen. 

Danke LtCmdr. Und zum Schluss nun eine persönliche Frage, da sie ja in Perth geboren sind und ich 
in Sydney. Die entscheidende Frage: Wer hat die besseren Strände für das Surfen? 
(lacht auf) „Nunja, ich bin kein Surfer-Typ. Ich habe mit meiner Familie nur oft gefischt und zum Sur-

fen sind wir immer nach Sydney geflogen. Das war dann immer ein schöner Wochenendausflug. 
Danke LtCmdr, diese Beantwortung zeigt mir, Sie werden ein guter Counselor. Ich bedanke mich im 
Namen der Gazette für dieses Interview. 
Vielen Dank, dass Sie mein Anliegen in die Flotte tragen. 

 

– Das Gespräch führte Ens Herschel Rosenblatt. 

 

Anzeige 

 

Die Purplewater Corporation sucht erfahrenes Sicherheitspersonal für  
einen nicht alltäglichen Job! 
 

Sie sind Ex-Militär oder Ex-Offizier der Sternenflotte? – Wir bieten Höchstgehälter 

und nicht alltägliche Bonus-Zahlungen! 

Sie fühlen sich angesprochen? – Dann schicken Sie Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen an RobRoy@purplewater.com. 

 

  



STARFLEET-GAZETTE AUSGABE 007 

DEPARTMENT OF INTERIOR SEITE 9 

VON DER FLOTTE FÜR DIE FLOTTE 

FRAG DR.CARVEN! 

Aus gegebenen Anlass bringen wir heute beantwortete Briefe von Dr Carven, die 
momentan äußerst in ihre Arbeit auf der Academy eingespannt ist. 

 

Sehr geehrte Dr. Carven,  

wir wenden und an Sie in der Hoffnung, dass sie uns helfen können, doch vorerst möchte ich Ihnen im 

Namen meiner Kameraden unsere Bewunderung aussprechen: Ihre Kolumne ist eines der Highlights 

unseres Daseins! 

Wir sind eine Gruppe von Männern, die nicht ganz freiwillig auf einem sehr kalten Planeten unsere 

Zeit verbringen müssen, unsere Kost besteht nur aus Gagh und diese sehr einseitige Kost verursacht 

Schluckauf – und auch speziell in den Nachtstunden stinkende Winde meiner Kameraden. 

Wir hoffen, Sie können uns einige Hausmittel nennen, die uns helfen, dieses Problem in den Griff zu 

bekommen. 

(Name der Redaktion unbekannt) 

PS: Gibt es auch ein Bild von Ihnen im Bikini?  

Sehr geehrte Herren,  

 

vielen Dank für das Kompliment, es freut mich sehr, wenn meine Kolumne solchen Anklang 

findet. 

Versuchen Sie bei Schluckauf, kaltes Wasser in kleinen Schlucken langsam zu trinken. 

Sie können auch versuchen die Luft anzuhalten oder etwas Saures essen bzw. trinken. 

In der Regel vergeht ein Schluckauf aber von ganz alleine, auch wenn es manchmal etwas 

dauert und sehr lästig ist. 

Um Blähungen vorzubeugen, nehmen Sie zum einen die Nahrung langsam zu sich. Kauen Sie 

ordentlich und lassen Sie sich Zeit, so vermeiden Sie, dass zu viel Luft geschluckt wird. 

Sofern Sie Zugang zu diesen Dingen haben, empfehle ich Tees, am besten aus Anis, Fenchel 

und Kümmel oder Pfefferminztee. Außerdem hilft Wärme, eine Wärmekompresse auf dem 

Bauch oder ein heißes Bad – all dies entspannt und reduziert die Blähungen. 

Bilder von mir im Bikini würden Ihnen sicher nicht dabei helfen, sich zu entspannen. Sollten 

Sie allerdings Bedarf an solchen Bildern haben, empfehle ich Ihnen die neuste Ausgabe vom 

Playtrill mit einer sehr ansprechenden Fotoreihe des Supermodels Scheydi Rum. 

 

Ich wünsche Ihnen alles Gute und dass sie nicht mehr allzulange auf diesem Eisplaneten ver-

weilen müssen. 

– Ihre Dr. Carven 
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Sehr geehrte Dr. Carven, 

lange habe ich mit mir gekämpft, doch ich wage es einfach, Ihnen mein Problem zu schildern. Ich bin 

nun seit 4 Monaten auf K77, einer Subraumplattform, stationiert. Seit ca. 2 Monaten bin ich ständig 

müde und sehr schlapp, obwohl ich Unmengen von Kaffee trinke und auch versuche, mich fit zu hal-

ten, gelingt es mir nicht, mich länger als 3 Stunden zu konzentrieren. Ich schlief gestern einfach mitten 

in einer Subraumkommunikation ein. 

Ich hoffe, Sie können mir helfen. Ich erwarte sehnsüchtig Ihre Antwort. 

Hochachtungsvoll, 

Ensign Justus Siebenschläfer  

Sehr geehrter Ens Siebenschläfer, 

 

ich vermute, unter Ihrem Problem leiden viele, gerade sehr junge Offiziere in der Sternenflot-

te. Sie setzen sich selber sehr unter Druck und schaffen es dann nicht, Ihrer Arbeit nachzu-

kommen. Das ist sehr frustrierend, gerade, wenn man noch dabei ist, sich – insbesondere 

seinen Vorgesetzten gegenüber – zu beweisen. 

Bitte schrauben Sie zunächst den Kaffeekonsum herunter. Beschränken Sie sich auf einen Be-

cher am Morgen und verdünnen Sie ihn vielleicht mit etwas Milch und etwas Zucker. Das Fett 

und der Zucker unterstützen die Wirkung des Kaffees und zu viel Kaffee greift auf Dauer die 

Magenschleimhäute an, was zu unangenehmem Sodbrennen führen kann. Frühstücken Sie 

außerdem Morgens in aller Ruhe und nehmen Sie ordentlich Ballaststoffe zu sich, diese ste-

cken z.B. in frischem Obst und Müsli.  

Trinken Sie während der Arbeit viel kühles Wasser, mindestens 1,5 Liter am Tag, und versu-

chen Sie sich zwischendurch immer mal zu bewegen. Wenn Ihre Konzentration nachlässt, 

schließen Sie die Augen und atmen Sie tief durch. Gehen Sie ein paar Schritte, trinken Sie Tee 

und gönnen Sie sich die kleine Pause. Essen Sie zwischen Frühstück und Mittag eine Kleinig-

keit, z.B. Obst oder einen Joghurt, so führen Sie Ihrem Körper vor der nächsten großen Mahl-

zeit wieder etwas Energie zu. Vermeiden Sie zu Mittag und abends zu fettiges Essen. 

Fett macht träge! Versuchen Sie mageres Fleisch, Kohlenhydrate und viel Gemüse. 

Treiben Sie Sport, aber übertreiben Sie es nicht. Wenn Sie sich zu sehr auspowern, hat Ihr 

Körper keine Energie mehr für die Arbeit. Versuchen Sie außerdem, früher schlafen zu gehen 

und mindestens acht Stunden pro Nacht zu schlafen. Sorgen Sie dabei für eine ruhige und 

dunkle Umgebung. 

 

Entspannen Sie sich und versuchen Sie, sich nicht mehr so stark unter Druck zu setzen. Ihre 

Arbeit soll Spaß machen und Sie nutzen keinem, wenn Sie schlapp machen. Also sorgen Sie 

für sich! 

 

Alles Gute. 

– Ihre Dr. Carven 
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Hallo Dr. Carven!  

Ich habe Ihre Kolumne nun ein paar Mal gelesen und denke, ich kann Sie das fragen … Ich bin nun seit 

einiger Zeit auf der Academy und beginne seit neuestem, riesige Pickel auf der Nase zu bekommen, 

was mir schon den Spitznamen „Pickelhaube“ eingebracht hat. Ich habe echt alles versucht und im-

mer, wenn ich mir den Pickel ausdrücke, kommt er immer wieder. Ich bin verzweifelt! Bitte helfen Sie 

mir!!! 

(Name der Redaktion bekannt) 

Sehr geehrter Unbekannter, 
 

Finger weg von Pickeln! Durch das Ausdrücken der Pickel gelangen Bakterien in die Wunde 

und sie entzündet sich wieder. Auch wenn es verführerisch ist und zu einem Erfolgserlebnis 

führt, lassen Sie die Pickel in Ruhe. Auf der Krankenstation bekommen Sie von Ihrem Arzt ein 
Mittel namens Clefaril. Es ist eine Tinktur, die Pickel in kürzester Zeit austrocknet. Ihre Haut 

benötigt dann noch etwas Pflege, hier eignet sich eine Feuchtigkeitscreme, um die behandel-

ten Stellen und Ihre Nase ist wieder makellos. 

Um Pickeln vorzubeugen, reinigen Sie Ihr Gesicht morgens und abends mit einer milden Seife 

oder einem milden Waschgel und pflegen Sie Ihre Haut mit einer Feuchtigkeitscreme. Ver-

meiden Sie es, sich mit schmutzigen Händen durchs Gesicht zu fahren – die Haut ist im Ge-

sicht sehr empfindlich und die Poren verstopfen sehr schnell. Vermeiden Sie außerdem zu 

fettiges und zuckerhaltiges Essen. Die Giftstoffe verstopfen Ihre Poren und die Haut entzün-

det sich; Pickel entstehen. Die Haut reagiert schnell auf äußere und innere Einflüsse z.B. auch 

auf die Umwelt und vor allem Stress. Also achten Sie darauf, auch mal an die frische Luft zu 
gehen, Staub und Schmutz zu vermeiden und sich nicht zu stark unter Druck und Stress zu 

setzen. 

 

Ich wünsche Ihnen alles Gute. 

– Ihre Dr. Carven 

Sehr geehrte Frau Doktor Carven, 

mit großem Interesse las ich Ihren Artikel in der Starfleet-Gazette Ausgabe April, ich habe mich daher 

entschlossen, Sie in einer äußerst heiklen Angelegenheit anzusprechen: 

Bedingt durch meine Stellung habe ich 4 Ehefrauen. Meine Heirat mit der fünften Frau steht kurz be-

vor, jedoch fühle ich durch den Druck des Amtes eine gewisse Lustlosigkeit, meinen ehelichen Pflich-

ten nachzukommen. Welche Hilfsmittel könnten Sie mir empfehlen? Zur Information: Ich bin erst 104 

Jahre alt und meine neue Ehefrau ist 19. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

(Name der Redaktion bekannt) 

Guten Tag werter Herr, 

 

nun, Ihre Situation ist sicher nicht alltäglich. Aber ich denke, Ihnen helfen zu können. 

Zunächst beglückwünsche ich Sie zu Ihrer fünften Frau. Ich denke, in Zukunft werden Sie Ihre 

Kräfte sehr viel besser einteilen müssen. 

Versuchen Sie, auf eine gesunde und reichhaltige Ernährung zu achten, greifen Sie gerne 

auch zu aphrodisierenden und Blutdruck anregenden Nahrungsmitteln. 
Bei uns Menschen sind hierfür z.B. Ingwer, Chili oder auch Erdbeeren geeignet. Ich bin mir  

sicher, dass es auch für Ihre Spezies Nahrungsmittel gibt, die die sexuelle Lust steigern. 

Es gibt natürlich auch medizinische Mittel, um Ihren Sexualtrieb wieder anzuregen. Das wohl 
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bekannteste Mittel ist Viagra. Es ist ein wahrer Klassiker und wurde in den vergangenen vier-

hundert Jahren stetig weiterentwickelt und verbessert, so dass die Nebenwirkungen auf ein 

Minimum herabgesetzt werden konnten. Allerdings kann ich nicht beurteilen ob das Mittel 

bei Ihnen wirkt, da ich nicht weiß ob Sie einer humanoiden Spezies angehören. Viagra wirkt 
bisher nur bei humanoiden Spezies. Darüber hinaus können Sie es mit Sexualhormonen und 

sexuellen Lockstoffen versuchen. Es gibt sehr viele Duftwasser für Damen, die auf Herren 

sehr anregend wirken. Schenken Sie Ihren Frauen doch ein solches Wässerchen und lassen 

Sie Ihre Nase die Arbeit machen. 

 

Ich hoffe, Ihnen einige Anregungen gegeben zu haben und wünsche Ihnen alles Gute. 

– Ihre Dr Carven 

 

Gibt es Themen, die auch Sie besonders interessieren? Dann lassen Sie es mich wissen. Ich werde 

versuchen, auf alle Ihre Fragen eine Antwort zu finden. Schreiben Sie an carven@starfleetonline.de! 

 

– Ihre Dr. Carven 

 

Anzeige 
 

14 Tage auf Delta IV – Rafting-Abenteuer-Tour der Superlative 
 

 
 

Sie suchen Spaß, Aufregung und ein unvergessliches Erlebnis? 
Besuchen Sie Delta IV! Unsere geführten Rafting-Touren werden Sie begeistern! 

 
>>>>> Informationen unter DeltavierRafting@gass.com <<<<< 

 
- weitere Attraktionen 
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TIPPS AUS DEM KORREKTURBÜRO 

Liebe Leser, 

auch in dieser Ausgabe haben wir eine kleine Hilfestellung für Sie geschrieben, 

die Ihnen im Umgang mit einem häufig auftretenden Fehler helfen soll: 
Heißt es nun „das“ oder „dass“? Wann brauche ich was? Und wo liegt der Un-

terschied? LtCmdr Marx hat hierzu eine kleine Übersicht für Sie zusammenge-

stellt! 

 

Gibt es eine Schreibweise, Formulierung oder eine Redensart, an der Sie immer 

wieder verzweifeln? Schreiben Sie uns! Wir sind über unseren offenen Bereich 

im Forum und per PN oder Email an willingston@starfleetonline.de erreichbar! Anfragen werden auf 

Wunsch auch anonym behandelt. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 
Cdo Willingston (Leitender Lektor) 

 

Das oder dass? 

„Eigentlich“ ist der richte Gebrauch von „das“ und „dass“ einfach, wenn man sich einmal die Regeln 

klargemacht hat. 

„Das“ hat im Satz zwei Funktionen: 

1. Als Artikel (der Admiral, die Warpgondel, 

das Raumschiff) 

2. Als Pronomen (der Gorn, der keinen Käse 
mochte / die Diplomatin, die gerne pokert / 

das Raumschiff, das nicht mehr fliegen 

kann) 

Ein Pronomen bezieht sich, wie man oben sehen 

kann, auf ein Nomen (Gorn, Diplomatin, Raum-

schiff) und sieht genauso aus wie der Artikel. 

Man erkennt ein solches Pronomen daran, dass 

es in jedem Zusammenhang durch „dieses“, „je-

nes“ oder „welches“ ersetzt werden kann – auch 

wenn es manchmal ungewöhnlich klingt. 
 

Beispiel: 
• „Das Haus, das ein rotes Dach hat, 

brennt.“ (Verwendung von „das“ als Ar-

tikel vor dem Nomen „Haus“ und als 

Pronomen im Nebensatz.) 

• Daher geht auch: „Das Haus, welches ein 

rotes Dach hat, brennt.“ 

 
„Das“ kann als Artikel und Pronomen benutzt 

werden und hat somit immer einen Bezug. 

 

„Dass" ist eine Konjunktion (wie auch z.B. „weil“, 

„ob“ oder „wenn“) und leitet Nebensätze ein. 

Eine Konjunktion verbindet Satzteile miteinan-

der und so verbindet „dass“ einen Hauptsatz mit 
einem Nebensatz. Im Gegensatz zu „das“ bezieht 

sich „dass“ auf kein bestimmtes Wort, sondern 

auf den gesamten Satzteil. 

 

Beispiele: 
• Ich mag es nicht, dass manche Offiziere 

eine dreckige Uniform tragen. 

• Es ist schön, dass ich heute die Brücke 

putzen darf. 

• Der Captain sagt, dass diese Mission 
schwierig wird. 

• Dass ich jemals in die Sternenflotte ein-

trete, habe ich nie gedacht.  

Wichtig: Auch hier handelt es sich um ei-

nen Nebensatz, auch wenn er am Satz-

anfang steht. 

 
ACHTUNG: Der Gebrauch von „daß“ ist nach 
der neuen deutschen Rechtschreibung an jeder 
Stelle falsch, da es diese Schreibweise nicht 
mehr gibt. 

- Das „ß“ als Zeichen gibt es jedoch  
weiterhin. (Z.B. in „heiß“) 

Als kleiner Merksatz für diese Regel: 
Das s im „das“, es bleibt allein, passt dieses, jenes, welches rein. 

[JM/JW] 
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TRATSCH UND KLATSCH DER STARFLEET 

Risa ■■■■  Mit einem grandiosen Feuerwerk und einer berührenden Rede von Jus Hau’wech, dem amtie-

renden Minister für Sport, Spaß und Spiel von Risa, ging das Bat’leth-Endturnier zu Ende. Die sportli-
chen Erfolge der teilgenommenen Sternenflotten-Offiziere kann man nur als absolute Höchstleistun-

gen bezeichnen. Hier im Einzelnen die Ergebnisse: 

• VAdm Phyro konnte in einem packenden Endkampf den wie immer starken SCpt Mek’tor be-

siegen. Dieser schien etwas müde, vermutlich wegen des Kampfes mit der fantastischen 

Ltjg KEtlhra Lynn Singer, die, nachdem Sie den Kampf mit Lt Reod verloren hatte, sehr ag-
gressiv und vehement angriff. 

• Ltjg Singer und Lt Reod belegten gemeinsam den dritten Platz hinter Cpt Mek’tor auf Platz 2. 

• LtCmdr Revanovic belegte den 7. Platz, nur knapp vor Cdt1st Grade Winchester auf Platz 8, 

der aber durch seinen neuen künstlichen Arm behindert war. 

• In der Jugend-Liga ist der 1.Platz von Eve Phyro (geb. Connor), sowie in der Anfänger-Liga der 

1. Platz von LtCmdr Reod (geb. Flatley) als bewundernswert anzusehen und verdient Hoch-
achtung. [MR] 

 

Da unsere Paparazzi und Reporter derzeit allesamt in den Urlaubsparadiesen des Universums weilen, 

um die neuesten Nachrichten aus der Welt der Reichen und Schönen für Sie zu sammeln, gibt es wei-

tere pikante Details erst in den nächsten Ausgaben. 

 

BENACHRICHTIGUNGEN 

BEFÖRDERUNGEN (130630.2402 – 130731.2403) 
Datum ehemaliger Rang Name aktueller Rang 

130701.2403 Lieutenant Captain William Tarsis Captain 

130701.2403 Cadet 4th grade Damon Rockraven Cadet 3rd grade 

130702.2403 Lieutenant Jack William Lieutenant Commander 

130705.2403 Cadet 4th grade Brak Cadet 3rd grade 

130710.2403 Cadet 4th grade Cederic Hawkins Cadet 3rd grade 

130711.2403 Captain Andy Munro Squadron Captain 

130711.2403 Lieutenant Commander Celtica Flatley Commander 

130722.2403 Fleet Captain Jethro Willingston Commodore 

130722.2403 Cadet 1st grade Sid Winchester Ensign 

130723.2403 Lieutenant Sunrese Lennox Lieutenant Commander 

130723.2403 Ensign Tam Edon Lieutenant junior grade 

130724.2403 Lieutenant junior grade Sam Xaberstolti Lieutenant 

DIE REDAKTION GRATULIERT HERZLICHST! 
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